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Amtliches.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Christian Friedrich Gräßle , 36 Jahre
alt , Bäcker von Herrenalb , zuletzt wohn¬
haft in Bernbach , wird beschuldigt als
Wehrmann II . Aufgebots ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag  den 8. März 1889
vormittags 9 Uhr

vor das K. Schöffengericht Neuenbürg zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem K. Land¬
wehrbezirkskommando zu Calw ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden.

Den 17. Januar 1889.
Amtsgerichtsschreiber

Eisenbart.

Revier Wildbad.

H»l ! -Verka «f.
Bei dem am Mittwoch den 30 . d. M.

11 ' /-  Uhr auf dem Rathaus in Wildbad
stattfindenden Holzverkauf kommen noch
weiter zum Verkauf:

2 Buchen mit 0,79 Fm . und 27 St.
lann . Langholz IV . Kl . und Sägholz
III . Kl. mit 10 Fm . ; das Material

liegt an der Dachsbausteig.

Revier Simmersfeld.

Stommhoi ; - Nrrkans.
Am Mittwoch den 6 . Februar

vormittags 11 Uhr
im Hirsch in Simmersfeld aus I 5 Hof¬
ftet! :

145 St . Forchen mit 214 Fm . und 196
St . Tannen und 270 Fm . Langholz
I.- IV . Kl . und Sägholz I .—III . Kl.

Gemeinde Engelsbrand.

Ammhch-, Zimgen- md
Kkcmholr-Sklkms

am Montag den 28 . Januar d. I.
vormittags 10 Uhr

aus hiesigem Rathaus aus den Gemeinde¬
waldungen Vorderer Sauberg , Eichelgarten,
Forchenhau und Hintere Grösselsteig:

360 Stämme Nadelholz - Langholz mit
177,49 Fm .,

4 Klötze dto . mit 2,87 Fm.

*76 Gerüst - " ^ mit 32,68 Fm .,
195 Werkstangen,

1121 Hopfenstangen
855 Reisstangen und

53 Rm . Nadelholz -Prügel.
Die zum Verkauf kommenden Stangen

(auch Bau - und Gerüststangen ) sind meist
rottannene in Abt . Vorderer Sauberg und
von sehr schöner Qualität.

Den 24 . Januar 1889.
Schultheißenamt.

S cha i b l e.

Dennach.

Ia - d-Derpochtnig.
Am Montag den 28 . Januar d. I.

vormittags 10 Uhr
wird die hiesige Gemeindejagd wieder auf
3 Jahre auf hiesigem Rathaus verpachtet.

Den 22 . Januar 1889.
Schultheißenamt.

A l d i n g e r.

Schielb erg,  Amts Ettlingen.

Die Gemeinde Schielberg  läßt mit
Borgfrist bis 1. September d. I . aus
ihrem Gemeindewald am

Dienstag den 29 . Januar d. I.
öffentlich versteigern:

141 St . tannene starke Stangen , 400
St . tannene Hopfenstangen I . Kl ,
700 St . dto . II . Kl . , 1570 St . dto.
III . Kl . , 2450 dto . IV . Kl ., 420 St.
Baumpfähle , 3485 St . Rebpfähle und
2170 St . Bohnenstecken.

Die Zusammenkunft ist vormittags 9 Uhr
beim Rathaus.

Den 18. Januar 1889.
Der Gemeinderat.

Fohmann,  Bürgmstr.

Jgelslo  ch.

Almio- md Bttimholj-Nnlml.
Am Mittwoch den 30 . Januar d. I.

vormittags 10 Uhr
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
auf dem Rathaus dahier zum Verkauf:

200 St . forchenes und 28 St . weiß-
tannenes Langholz mit 146 Fm.

64 „ weißtann . Baustangen und
48 Rm . Nadelholzbrennholz.

Den 23 . Januar 1889.
Schultheißenamt.

Bertsch.

Primtmichrichlen.
Neuenbürg.

Die Unterzeichnete Kasse ist in der
Lage ca.

6VVV Mark
gegen gesetzliche Sicherheit ansznleiheu.

Den 22 . Januar 1889.
Stadtpflege.

A .-V . Olpp.
Calmbach.

Einladung.
Auf morgenden Sonntag den 27 . Jan.

mittags 2 Uhr sind alle 185 « r zu einer
geselligen Unterhaltung

bei Kamerad Philipp ins Gasthaus zur
„Rose " freundlich eingeladen , wie auch alle
49r und 5 Ir und deren Freunde bestens
willkommen sind.

Mehrere 1850r.

WWk-Vsr'sm UmsMiP.
Am Samstag den 26 . d. M.

abends 8 Uhr

bei Karcher , Nebenzimmer.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Reine

Isruchlöranntweine
per Liter 60 , 70 und 80

Kor-HWr Kon-Kramtmi«
per Liter 90 empfiehlt

Carl Büxerrstein.
Neuenbürg.

Mohn-, Reps-«. Leinkuchen
empfiehlt billigst

Carl Büxenstein.
Pforzheim.

Schöne

Kardtkartoffeln
in großen , sowie in kleinen Quantitäten
pr . Ztr . 3 vlL 20 ^ verkauft.

An Zahlung werden angenommen : alle
Sorten Baumaterialien , z. B . Bretter,
Latten , Bauholz , Backsteine, Mauersteine
und sonstiges in schöner Ware zu annehm¬
baren Preisen.

Zu erfragen im Compt . des Enzth.
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Neuenbürg.
Ditzk'tzitzr ätz8(itzdurtsktzZttzs

Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm II.
findet im

am Sonntag den 27. Januar , abends 7 Uhr
durch eine allgemeine gesellige Bereinigung statt , wozu die Vereine
und Mitbürger aus Stadt und Land freundlichst cingeladen werden.

Vorher, 6V - Uhr, findet ein gemeinschaftliches Abendessen (zu
1.30) statt, wozu Anmeldungen bei dem Wirt gemacht werden wollen.

Jeinstes Auchetöl
hergestellt aus sorgfälltig geschälten und
kaltgepreßten Kernen ausgelesener Bucheln
zeichnet sich durch Wohlgeschmack und hohen
Fettgehalt aus und eignet sich nicht nur
zur Salatbereitung, sondern auch in her¬
vorragender Weise zum

Kochen und Backen.
Dieses vorzügliche Speiseöl, das in

keiner Haushaltung fehlen sollte, weil es
in den meisten Fällen Butter u. Schmalz
vollständig ersetzt nnd wesentlich billiger
zu stehen kommt als diese Fette , ist zu
dem Preise von

70 Pfennig pro Liter
zu beziehen von

W. Röck an der Brücke
in Neuenbürg.

IllKokköU'L
vierlaeli preisg ekrönter

in '/« uncl Kilo kaeketen.

Nieäerlage
in Neuenbürg  bei k. gelber,

Ibeoä, lVe>88,
in Herren alb  bei V»l 8r«8i'u8,

lV. l/Vslämnnu,
in 'sViläbaä bei L. ^berle.

Neuenbürg.
Es wird zum Eintritt auf Lichtmeß

ein kräftiges

Dienstmädchen
gesucht von

Frau Margarethe Wilhelm.
Oonlsküvklvln

zn allen Lorten bei ck ak . U e eb.

NltMiK.

Deutschland.
Berlin.  22 . Jan . Heute nachmittag

fand in Anwesenheit des Kaisers  eine
Trauerfeier für den verstorbenen Vize¬
admiral und kommandierenden Admiral
Grafen v. Monts statt.

Um das Andenken des verstorbenen
kommandierenden Admirals Grafen Monts
zu ehren, erließ der Kaieer eine Verord¬
nung, wonach die Offiziere der kaiserlichen
Marine für drei Tage Trauer auzulegen
haben

Die Kaiserin Augusta empfing am
21. d. M. den Besuch Sr . Königl. Hoheit
des Herzogs Wilhelm von Württem¬
berg,  sowie des Herzogs Karl  von
Urach.

Berlin,  22 . Jan . Der Bundesrat
genehmigte in seiner heutigen Plenarsitzung
die ostafrikanische Vorlage.

Die Reichstagskommission für die Alters¬
versicherung ist am Freitag in die Berat¬
ung des § 7 eingetreten, welcher lautet:
„Gegenstand der Versicherung ist der An¬
spruch auf Gewährung einer Alters- bezw.
Invalidenrente. Altersrente erhält, ohne
daß es des Nachweises der Erwerbsun¬
fähigkeit bedarf, derjenige Versicherte, wel¬
cher das 70ste Lebensjahr vollendet hat.
Invalidenrente erhält ohne Rücksicht auf
das Lebensalter, derjenige Versicherte,
welcher nachweislich dauernd erwerbsunfähig
ist. Als erwerbsunfähig gilt derjenige,
welcher infolge seines körperlichen oder
geistigen Zustandes nicht imstande ist, durch
die gewöhnlichen Arbeiten, welche seine
bisherige Berufsthätigkeit mit sich bringt,
oder durch andere seinen Kräften und
Fähigkeiten entsprechende Arbeiten den
Mindestbetrag der Invalidenrente zu er¬
werben." Es lag eine Reihe von Ab¬
änderungs-Anträgen vor.

Berlin,  23 . Januar . England und
Deutschland behandeln die Samoafrage
in gemeinsamem Einverständnis. Andere
Angaben englischer Blätter sind keines¬
wegs begründet.

Lübeck,  23 . Januar . Das Schicksal
des im Ostsee-Eise mit 13 Menschen ver¬
mißt gemeldeten Dampfers „Henriette"
scheint besiegelt, da Ladungsteile, darunter
Spritfässer von der Raumladung und Deck¬
ladung, an der Küste von Oesel antrieben.

Straßburg,  22 . Jan . Ein um
11 Uhr vormittags in dem östlichen Flügel

der Manteuffel-Kaserne ausgebrochenes
Feuer zerstörte die Montierungskammer
und den Dachstuhl.

Straßburg,  23 . Jan . Das gestern
11 Uhr vormittags in der Manteuffel-
kaserne ausgebrochene Feuer blieb auf
seinen Entstehungsherd, das Dachwerk
eines Eckpavillons, beschränkt. Der Gar¬
nisonsfeuerwehr gelang es in Gemeinschaft
mit der städtischen Feuerwehr nach etwa
halbstündiger Thätigkeit den Brand zu
löschen. Der an Mobiliar entstandene
Schaden ist unbedeutend.

Lahr,  29 . Januar . Soeben wurde
der bekannte klerikale Publicist Deka»
Förderer  in seinem Arbeitszimmer von
einem irreredeuden Handwerksburschen,
namens Ada, erstochen. (F. I .)

Brötzingen.  Am Samstag hielt der
hiesige Kriegervercin im Gasthaus zur
„Linde" eine Belsortseier. — Heute er¬
eignete sich im Kalksteinbruch auf dem
Wartberg hier ein schwerer Unglücksfall.
Joh . Gg. Kusterer geriet unter Felsstücke,
was den alsbaldigen Tod herbeiführte.
Derselbe hinterläßt eine Witwe und drei
unversorgte Kinder.

Pforzheim.  Programm zur Feier
des Geburtsfestes Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers: Sonntag den 27. Jan.
vormittags Vs 10 Uhr in den Kirchen der
verschiedenen Konfessionen Festgottes-
di  enst. Abgang des Festzuges vom Rat¬
haus kurz vor V- 10 Uhr. Nachmittags
V- 2 Uhr im Gasthof zur „Post" ein all¬
gemeines Festmahl.

Die unter dem Protektorat Seiner
Majestät des Kaisers und Königs stehende
Deutsche Allgemeine Ausstellung für Un¬
fallverhütung,welche während der Sommer¬
monate dieses Jahres zu Berlin auf dem
Ausstellungsterrain am Lehrter Bahnhof
stattfinden wird, findet bei den der In¬
dustrie ferner stehenden Kreisen vielfach
noch nicht das verständnisvolle Interesse,
welches ihrer Bedeutung entspricht.

Es handelt sich, wie häufig irrtümlich
angenommen wird, keineswegs um eine
bloße Fachausstellung, die lediglich auf
das Interesse eines begrenzten Kreises an¬
gewiesen wäre; das Unternehmen wird
vielmehr in seiner äußeren Gestaltung sich
als eine große Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung repräsentieren, welche alle bis
jetzt in Deutschland veranstalteten ähnlichen
Ausstellungen schon durch ihre räuntliche
Ausdehnung übertreffen wird. Der große
Ausstellungspalast, die vorhandenen Stadt¬
bahnbögen, die neu erbaute mächtige
Maschinenhalle und eine Anzahl anderer
Neubauten, Hallen, Tempel rc. werden die
große Zahl der Ausstellungsgegenstände,
welchederUnfallverhütung,Gewerbehygiene
und der Wohlfahrt der Arbeiter dienen,
kaum zu fassen vermögen.

Um die Zwecke der der Unfallverhütung
dienenden Apparate erkenntlich werden zu
lassen, werden dieselben soweit als mög¬
lich im Betriebe vorgeführt werden. Auch
für die Vorführung kompletter industrieller
und gewerblicher Anlagen (so z. B. einer
Papierfabrik, Mühle, Spinnerei, Brauerei,
Chokoladenfabrik) ist Vorsorge getroffen,

Das Unternehmen wird —das glauben
wir schon jetzt sagen zu können — an
Bedeutung, Umfang, Vielseitigkeit, Glanz
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und Vornehmheit der ausgestellten Gegen¬
stände ein imposantes Bild gewähren.
Auch werden einige besondere Anziehungs¬
punkte , wie die Darstellung eines Berg¬
werks. eines Theaters , Tauchervorstellungen,
besondere Beleuchtungseffekte — geeignet
sein , die Aufmerksamkeit und die Beachtung
der weitesten Kreise in Anspruch zu nehmen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen,
baß die Unfallverhütungsausstellung in
diesem Sommer eine Anzahl von Be¬
suchern heranziehen wird , wie sie weder
Berlin noch sonst eine deutsche Stadt bis¬
her bei solchem Anlaß aufzuweiscn hatte.
Da auch die Beteiligung des Auslandes an

,der Beschickung der Ausstellung gesichert
ist so wird die Reichshauptstadt nicht nur
ein deutsches sondern auch ein großes
internationales Publikum in ihren Mauern
zu beherbergen haben.

Württemberg.

Stuttgart,  23 . Jan . Der König
hat den Fürsten von Waldburg -Zeil und
Trauchburg zum Präsidenten der Ersten
Kammer ernannt.

Stuttgart,  24 . Jan . Heute ver¬
läßt unsere Stadt der an der Jakobs¬
schule angestellt gewesene Lehrer Fr . Flad,
um im Dienste der Reichsregierung als 2.
Lehrer nach Kamerun zu gehen . Bis jetzt
war nur ein Lehrer (der Württemberger
Christaller ) in Kamerun angestellt ; es
hat sich nun inzwischen das Bedürfnis nach
einer weiteren Lehrkraft herausgestellt , wo¬
für Flad gewonnen ist . Derselbe ist ein
Vetter des jetzt in Kornthal lebenden
Missionars Flad , der lange Zeit in
Abessinien durch König Theodor gefangen
gehalten war und endlich durch die eng¬
lische Expedition 1868 befreit wurde.
Unsere besten Wünsche begleiten den jungen
Mann auf seinem Wege . Möge er der¬
einst wohlbehalten die Heimat Wiedersehen!

(S . M .)
Stuttgart,  24 . Febr . In der Frage

des Kaiser -Wilhelms -Denkmals haben heute
vormittag die bürgerlichen Kollegien , Ge¬
meinderat und Bürgerausschuß , einstimmig
beschlossen, an das Denkmal -Komite die
Bitte zu richten , eine Konkurrenz für das
Denkmal auszuschreiben.

Der „Württ . Landesztg . " zufolge ist
der Kameralkandidat Gustav Pa hl von
Aalen mit einem Jahresgehalt von 9000
Mark als deutscher Zollverwalter in
Kamerun -Tongo bestellt worden . Pahl
ist am 1. Oktober v . I . in den Ham-
burgischen Zolldienst übergetreten ; von
dem dortigen Generalzolldirektor für den
Posten in Kamerun empfohlen , erhielt er
unter etwa 80 Bewerbern den Vorzug.
Seine Verpflichtung geht zunächst auf
zweijährige Dienstzeit , nach welcher ihm
Verwendung im auswärtigen Amt in Aus¬
sicht steht.

Untertürkheim,  21 . Jan . In der
am Samstag abends abgehaltenen General¬
versammlung der freiwilligen Feuerwehr
wurde die Errichtung einer Unterstützungs¬
und Sterbekasse beschlossen . Jedes in
Ausübung seiner Pflicht erkrankte Mitglied
soll , wenn die Krankheit länger als drei
Tage währt , vom 4 . Tage an eine wöch¬
entliche Unterstützung von 6 erhalten,
bei schwereren Krankheitsfällen bis zur
Dauer von 16 Wochen . Beim Tode eines

rMitgliedes erhalten dessen Hinterbliebene
in jedem Fall einen Beitrag von 60 ^
zu den Begräbniskosten . Um die Kasse
in den Stand zu setzen , ihren Verpflicht¬
ungen nachzukommen , legt jedes Mitglied
jährlich 1 ein . Außer diesen Beiträgen
hat die Kasse einen jährlichen Zuschuß
von 100 ülL aus Gemeindemitteln und
eine Zinseneinnahme von ca . 80

!St .-Anz .)
Neckargartach,  21 . Jan . Gestern

wurde hier Flaschnermeister Müller be¬
erdigt . Derselbe , im 40 . Lebensjahre
stehend , hinterläßt Frau und 6 Kinder.
Vorige Woche war er in der chemischen
Fabrik mit noch drei andern Arbeitern
beschäftigt , die sogen . Bleikammern zu
reinigen . Durch das Einatmen von dabei
aufsteigenden Gasen wurden sämtliche vier
vergiftet . Drei davon liegen jetzt noch,
teilweise schwer krank , darnieder . M . fühlte
sich gleich sehr unwohl , konnte aber noch
nach Haus gehen . Dort starb er aber
nach einigen Stunden auf erschreckend
rasche Weise.

Ausland.
Aus Livorno  wird gemeldet , daß

dort am 18 . d . , abends 6 Uhr 20 Min.
eine wellenförmige Erderschütterung ver¬
spürt wurde , welche sich um 9 Uhr 40 Min.
wiederholte . Beide Bewegungen dauerten
wenige Sekunden.

Athen,  22 . Jan . Heute Morgen
wurden heftige Erdstöße und Erschütter¬
ungen bemerkt . Dieselben haben keinen
Schaden angerichtet . Aus den Provinzen
liegen noch keine Nachrichten vor.

Aus Smyrna  wird gemeldet , daß am
Donnerstag Sparta in Kleinasien von
einem verheerenden Erdbeben heimgesucht
wurde , wodurch 300 Häuser zerstört
wurden.

MisMeil.

Ein Weif in der Irühlingsnacht.
Novelle von H - S . Waldemar.

(Fortsetzung . ;

„Weißt Du , daß Asta nach Hause
zurückgekehrt ist ? " fragte einige Tage
später die Gräfin Wardenstein ihren Sohn,
„wir wollen morgen alle nach Aswitz
hinüberfahren , sie zu begrüßen . Freust
Du Dich nicht darauf , sie wiederzusehen,
Herbert ? "

Sie sagte das mit so besonderem Ton,
daß Susanna aufmerksam wurde , um so
mehr als sie auf Herberts Gesicht bei
diesen Worten eine leichte Veränderung
bemerkte. Sie erinnerte sich jetzt ver¬
schiedener geheimnisvoller Andeutungen,
die man in Aswitz bei der Erwähnung
von Astas Namen hatte fallen lassen , sie
gedachte auch der Stunde , da sie mit
Herbert vor dem Bilde der drei Kinder
stand . War der plötzlich in ihr rege
werdende Verdacht begründet ? Ach, sie
war so glücklich gewesen in den letzten
Tagen , mußte denn ein Reif in jeden
Frühling fallen ? — Wo sollte sie Ge¬
wißheit erhalten ? Josephine , das fühlte
sie, würde ihr nichts entdecken ; durfte sie
Marie danach fragen?

Diese selbst überhob sie ihres Zweifels
über das Schickliche einer derartigen Nach¬
forschung.

„Das gnädige Fräulein fahren morgen
nach Aswitz , um Fräulein Asta kennen
zu lernen ?" fragte sie am selben Abend,
während sie Susanna beim Auskleiden
behilflich war , und fuhr , ohne eine Ant¬
wort abzuwarten , fort : „ich habe ge¬
glaubt , sie würden Fräulein Asta erst
nach der Hochzeit unseres jungen Herrn
Grafen nach Hause kommen lassen , es
wird ihr doch ganz wunderbar sein, da
Brautjungfer sein zu müssen , wo sie ge¬
glaubt hat , selbst die Braut zu werden ."

„Was meinst Du damit , Marie ?"
fragte Susanna mit erzwungener Ruhe.

„Ach, ich glaubte , das gnädige Fräu¬
lein wüßten es, daß unser junger Graf
und Fräulein Asta von Kindheit an für
einander bestimmt waren , bis der Herr
Graf das gnädige Fräulein kennen lernte
und — aber ich hätte das wohl nicht er¬
zählen sollen , vielleicht sollen es das
gnädige Fräulein nicht wissen ?"

„Es thut nichts , Marie " , zwang sich
Susanna freundlich zu entgegnen , „ich
entsinne mich jetzt, daß ich davon schon
gehört und es nur wieder vergessen hatte.
So , Du kannst nun gehen ."

Und als das Mädchen das Zimmer
verlassen hatte , sank sie stöhnend auf ihr
Bett . So glücklich war sie gewesen und
nun — Er hatte sie also , dem Wunsche
ihres Vaters folgend , der ihm den Besitz
von Wardenstein erhalten wollte , zu seiner
Frau machen wollen , während er seit
seiner Kindheit eine andere liebte . Wie
hatte sie so blind sein können , das nicht
schon längst zu sehen!

Und sie hatte geglaubt , seine Zu¬
neigung gewonnen zu haben , hatte ihm
die ihrige vielleicht verraten ! Sie ver¬
grub ihr Gesicht in den Kissen, als wolle
sie die Röte der Scham vor sich selbst
verbergen . Was sollte sie nun thun , wie
einer Verbindung entrinnen , an welche sie
jetzt nur mit Grauen denken konnte?

Als sie nach einer schlaflosen Nacht
im Frühstückszimmer erschien, bezeugte ihr
Aussehen die Wahrheit ihrer Worte , daß
sie sich zu unwohl fühle , um die Gräfin
am Nachmittage nach Aswitz zu begleiten,
und diese empfahl ihr mit kühlem Mit¬
leid , sich sogleich wieder nieder zu legen.
Susanna zog sich auch zurück, jedoch nicht
in ihr Zimmer , sondern in das der alten
Josephine.

„Störe ich Sie nicht , liebe Josephine?
ich möchte ein wenig mit Ihnen plaudern,
vielleicht bessert sich mein Kopfschmerz,
wenn ich nicht an ihn denke."

Das Mittel schien in der That zu
helfen , denn ihre Wangen färbten sich,
als sie nach einer längeren Unterredung
fragte:

„Ihnen ist wohl auch das Testament
meines Vaters bekannt , Josephine , können
Sie mir sagen , ob der Fall vorgesehen
ist, daß ich mich weigere , Herberts Frau
zu werden ?"

„Wissen Sie das nicht , Susannchen?
Ei , das ist ja ganz klar , wenn diese Hei¬
rat nicht zu Stande käme, blieben Sie
im unbeschränkten Besitz von Wardenstein ."

„Aber wenn — wenn ich nun vor
der Hochzeit stürbe ? "

„Dann fiele das Besitztum an Graf
Herbert . Aber was machen Sie sich für
thörichte Gedanken , Kindchen , Sie blühen
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ja wie eine Rose , und ein wenig Kopf¬
schmerz hat nichts zu bedeuten . "

„Ich bin nicht ängstlich , liebe Josephine,
es fällt einem nur zuweilen so etwasein.
Aber ich will doch lieber hinauf gehen
und mich niederlegen ."

Aber vor der Abfahrt der andern
kam sie wieder in das rote Wohnzimmer
und erklärte ihren Kopfschmerz für ein
wenig gemildert . Als der Wagen vorfuhr
und die Gräfin und Jngeborg sich zum
Einsteigen rüsteten , blieb Herbert noch
zögernd bei Susanna zurück.

Er faßte herzlich ihre Hand und sagte,
ihr besorgt in das bleiche Gesicht blickend:

„Auf Wiedersehen , Sanna , und morgen,
nicht wahr , morgen werden Sie wieder
wohl sein ? Es thut mir so weh. Sie
leiden zu sehen."

Sie sah mit einem eigentümlichen Blick
zu ihm auf.

„Ja , morgen werde ich ganz gesund
sein." Aber durch die tröstlichen Worte
drang ein Ton bittersten Wehs . „Leben
Sie wohl , Herbert , Ihre Mutter wartet
auf Sie ."

Aber er zauderte noch und , wie es
kam, wußten wohl beide kaum, Susanna
lag an seiner Brust , und er küßte ihren
Mund zum ersten Mal . — Einen Augen¬
blick später stieg er zu seiner Mutter in
den Wagen , und das Mädchen stand am
Fenster und blickte ihm lange nach.

* »
*

Asta flog ihrem Vetter jubelnd an
den Hals.

„Du guter lieber Herbert , wie freue
ich mich, Dich wieder zu sehen ! Aber,
wo ist Deine Braut , hast Du sie nicht
mitgcbracht ? Sie ist unwohl ? O , wie
leid mir das thut ! Aber ich werde sie
wohl bald sehen, ich habe mir vorge¬
nommen , eine innige Freundschaft mit
ihr zu schließen, sage ihr das . wenn Du
nach Hause kommst."

So hatten sich die beiden Mütter das
Wiedersehen zwischen Herbert und Asta
wohl nicht gedacht, aber was würden sie
erst gesagt haben , wären sie Zeugen davon
gewesen, als späterhin das junge Mädchen
den Vetter im einsamen Laubgange noch
einmal umarmte.

„Ich muß Dir noch einen Kuß geben,
Herbert , es war eine zu prächtige Idee
von Dir , Dich zu verloben , ohne die
Mütter zu fragen , Du hast mir eine wahre
Last von der Seele genommen ."

„Welche Last . Asta ?" fragte Herbert,
über ihren Eifer lachend.

„Nun , Du weißt doch" , und sie wandte
sich errötend von ihm ab , „welchen Plan
unsere Mütter mit uns beiden hatten ."

„So viel ich mich erinnere , Asta " ,
sagte Herbert , „war dieser Plan ursprüng¬
lich nicht von unseren Müttern ausge¬
gangen , und Du selbst warst ihm nicht
ganz abgeneigt , Cousinchen ."

Sie zuckte schmollend die Achsel. „Ja,
früher ! Als wir noch Kinder waren,
aber jetzt — " und schnell wandte sie sich
wieder ihm zu und legte vertraulich ihre
Hand in seinen Arm . „Ich muß irgend
jemand zu meinem Vertrauten machen,
Herbert , Du bist mir lieber , als Schwester
Constanze oder gar die anderen . Ich hatte
eine sehr liebe Freundin in der Pension,

Jda von Hohenheim , und diese bekam
öfter Besuch von ihrem Bruder Oskar,
und ich lernte ihn auch kennen ; er ist ein
sehr liebenswürdiger , ach, so netter junger
Mann und bildhübsch, und er hat mir
gesagt , er wolle uns mit Jda nächstens
besuchen, um Papa und Mama kennen zu
lernen . Und siehst Du , nun weißt Du,
warum ich mich über Deine Verlobung so
sehr , so ganz ausnehmend freute ."

«Forts etzung fo lgt .)

Berlin . Die tragische Pankower
Vergiftungsaffaire , der das Kind eines
dortigen Gärtuereibesitzers erlegen , hat,
wie zu fürchten steht , noch ein zweites
Opfer gefordert . Der Apothekergehilfe,
welcher den Tod des Kindes durch seine
unselige Verwechslung des Medikamentes
herbeigcführt — er hatte statt Calomel
Morphium in die von ihm bereitete Me¬
dizin gethan — ist seit jenem Unglücks¬
tage spurlos verschwunden , und es wird
allseitig vermutet , daß er in den Tod ge¬
gangen . Nachdem er seinen Irrtum be¬
merkt , war er in verzweiflungsoollster Hast
zu den Eltern des kranken Kindes gestürzt,
um ihnen selbst von seinem entsetzlichen
Mißgriff Kenntnis zu geben . Als er dort
die bedenkliche Krisis sah und den Aus¬
spruch des gerade anwesenden Arztes hörte,
daß der kleine Patient unrettbar verloren
sei, brach der Unglückliche in konvulsivisches
Schluchzen aus , und mit dem Ruse : „Ach,
meine armen Eltern !" war er dann aus
dem Hause geeilt , über das er durch seine
Unachtsamkeit so schweren Kummer ge¬
bracht . Nach der Apotheke ist er nicht
mehr zurückgekehrt , ebenso haben seine in
Berlin wohnenden Angehörigen keine Nach¬
richt mehr von ihm erhalten . In Pankow
erregt das Geschick des jungen Mannes,
der wegen seiner Bescheidenheit in dem
Orte sehr beliebt war , die allgemeinste
Teilnahme . Die Untersuchung gegen ihn
wegen fahrlässiger Tödung nimmt zunächst
ihren Fortgang , und hat am gestrigen
Tage auch die Obduktion des vergifteten
Kindes durch den Kreisphysikus stattge¬
funden.

(Eine Anekdote von dem verstorbenen
Medizinalrat Dr . Harnisch .) Sie charak¬
terisiert den Mann ganz . Ein Freund
und Kunde lag ihm totkrank darnieder,
an Händen und Füßen gefesselt von der
Gicht und geschüttelt und gepeinigt vom
Nervenfieber . Der Arzt war unermüdlich
mit seiner Hilfe und befahl , ihn in jeder
Stunde der Nacht zu wecken, wenn 's nötig
sei. So kam's sehr schnell ; das Dienst¬
mädchen wurde nach Mitternacht zu ihm
geschickt, er wurde aus süßem Schlaf her¬
ausgetrommelt : „Herr Doktor , kommen
Sie sogleich, es steht sehr schlecht." „Donner¬
wetter " , rief der Arzt , „er (der Kranke)
soll mir den Buckel 'nauf steigen !" „Ach,
Herr Doktor , er würde es ja gerne thun,
wenn er nur könnte !" Harnisch lachte:
„Du hast Recht Mädle !" und in fünf
Minuten stand er am Krankenbett . Er
hat 's später dem Genesenen selbst unter
Lachen erzählt und hinzugesetzt : Geben
Sie dem Blitzmädle einen Gulden !"

Kindliche Bestellung .) N ' guten Tag,
Tante ! Eine Empfehlung von der Tante,

und die Tante möchte die Tante besuchen,
und wenn die Tante die Tante nicht be¬
suchen wollte , so wollte die Tante die
Tante besuchen. Adieu , Tante!

Gemeinnütziges.
Die Frage : Hat die Asche von

Steinkohlen  unter gewissen Umständen
einen Düngerwert ? oder ist es unbedingt
schädlich, sie auf den Düngerhaufen zu
werfen ? beantwortet das Württ . Wochen¬
blatt für Landwirtschaft wie folgt:

Steinkohlenasche (ausgesiebte ) enthält
in 100 Teilen 0,2 Prozent Phosphor¬
säure , 0,2 °/o Kali , 3,5 °/o Kalk, 0,8 °/°
Magnesia , 1,0 °/o Schwefelsäure , 72,0 °/«
Kieselsäure und Sand , 19,8 °/» Eisenoxyd
und Thonerde . Gegenüber der Holzasche
ist sie an den wichtigsten mineralischen
Pflanzenährstoffen , Phosphorsäure und
Kali , arm , denn Laubholzasche hat 3,5°/°
Phosphorsäure und 10°/» Kali , Nadel.
Holzasche 2,5 °/» Phosphorsäure und 6°/°
Kali . Ist aber auch der Gehalt an Phos¬
phorsäure und Kali ein geringer , und nur
der an Kalk ein beträchtlicherer , so wird
sie doch jeder sorgfältige Haushälter sammeln
und auf solche Feldstücke verwenden , aus
welchen der höchst mögliche Nutzen durch
dieselbe erzielt wird . Schädliche Bestand¬
teile sind keine darin , denn nurdieEisen-
verbindung Eisenoxidul ist ein den Pflanzen
schädlicher Stoff . Am zweckmäßigsten wird
die Steinkohlenasche auf kalkarmen Böden
zur Verwendung kommen. Außerdem wird
sie auf schweren, allzubindigen Böden von
günstigem physikalischem Einfluß sein, in¬
dem sie die Oberfläche lockerer und der
Luft zugänglicher macht.

Ein alter , in Berlin sehr bekannter
und an Erfahrungen reicher Sanitätsral
versichert , die besten Erfolge erziele man
gegen den lästigen Schnupfen , wenn man
öfters im Laufe des Tages einige wenige
Tropfen Leberthran durch die Nase vor¬
sichtig in die Höhe ziehe, wodurch alsbald
große Erleichterung und auch Heilung
herbeigeführt werde . Das beste Vor-
beugungsmirtel gegen den Schnupfen sei
die Abhärtung der Nasenschleimhäute durch
vorsichtiges Emporziehen von anfangs
lauem und nach und nach kälterem bezio.
kaltem Wasser durch die Nasenflügel , welches
man morgens und abends vornehmen solle.

(Vertilgung der Regenwürmer .j Man
nehme grüne Nußblätter oder wenn mög¬
lich die grünen Schalen der Nüsse , lege
sie in einen Tops , gieße heißes Wasser
darüber und lasse das Alles einige Tage
stehen. Mit diesem Wasser werden die
von Regenwürmern heimgesuchten Beete
begossen und in ein bis zwei Minuten
kommen alle Regenwürmer aus dem Boden,
sind dann leicht aufzulesen und zu ver¬
nichten.

Bestellungen
«ns de» SnrthLIer

Können täglich Sei allen Aast-
ärntern gemacht werden.
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